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Maurizio Pinarei lo

Sie werden meinen Cousin nicht kennen, so wenig, wie Sie Paderno 
kennen werden. Und wenn ich Ihnen sage, dass Paderno zehn Kilome­
ter nördlich von Treviso liegt, werden wohl die meisten unter Ihnen die 
Schultern zucken. Das ist weiter nicht schlimm, denn Treviso riecht, 
obwohl Hauptstadt und damit politisch-kulturelles Zentrum der gleich­
namigen Provinz, nach Provinz, und Paderno könnte man glatt über­
gehen, dieses einst bitterarme Dorf auf dem Land - wohnte da nicht 
mein Cousin.
Und dem fiel sofort auf, dass an meinem Renault im Vergleich zum letz­
ten Mal was anders war. Ha, rief er aus, bist du ein Belumat geworden? 
Ich stutzte, verstand die Anspielung nicht. Belumat? Mein Cousin wies 
mit dem Zeigefinger auf das Nummernschild, jetzt begriff ich. Und weil 
meinem Cousin eine Pointe allein nie reicht, lieferte er flugs die nächs­
te. Von Brescia nach Belluno umgezogen, eh? Ich lächelte, dann sag­
te ich : Nach Baselland. Da verwende man auf den Nummernschildern 
dasselbe Kürzel, nämlich BL, wie die Belumat, die Bewohner der Pro­
vinz Belluno, auf ihren. Soso, du wohnst also neuerdings auf dem Land!, 
sagte mein Cousin. Na ja, entgegnete ich, auf dem Land nicht gerade. 
Was nun? Das Dorf sei eher ein Vorort von Basel, überhaupt zu gross 
für ein Dorf, sagte ich. Ich hätte meinem Cousin den Namen nennen 
können, ihm klarmachen können, dass mein neuer Wohnort mit Land 
nichts mehr zu tun habe, Baselland in erster Linie ein Kanton sei, ich 
hätte ihm vielleicht kurz den Unterschied zwischen dem B in BS und 
dem B in BL darlegen können - mein Cousin stand aber schon jetzt mit 
aufgerissenen Augen vor mir, und so verzichtete ich darauf, das Thema 
zu vertiefen. Nein, er hätte keinen Unterschied gesehen. Deshalb wür­
de ich für ihn weiterhin der Cousin aus Basel bleiben.
Auch ich vereinfache, und zwar immer dann, wenn die Leute mich ver­
wundert anblicken, sobald ich ihnen eröffne, woher meine Eltern stam­
men. Aus Paderno. Fragendes Staunen. Dann sage ich nicht: zehn Kilo­
meter nördlich von Treviso, ich sage nicht: am nordöstlichen Rand der 
Poebene, ich sage auch nicht: in der Nähe fliesst der Piave vorbei, und 
ich sage nicht: Belluno ist nicht allzu weit weg. Ich sage schlicht: im 
Süden, eine halbe Autofahrtstunde entfernt, liegt... Venedig.
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